
ERZDIÖZESEMÜNCHENUNDFREISING1.5./HL.MARIA,PATRONINDESLANDESBAYERN,Joh2,1 11I.TonAusdemheiligenEvangeliumnachJohannes.Ehreseidir,oHerr.InjenerZeitfandinKanainGaliläaeineHochzeitstatt,unddieMutterJesuwardabei.Auch()JesusundseineJüngerwarenzurHochzeiteingeladen.AlsderWeinausging,sagtedieMutterJesuzuihm:SiehabenkeinenWeinmehr.Jesuserwiderteihr:Waswillstduvonmir,Frau?MeineStundeistnochnichtgekommen.SeineMuttersagtezudenDienern:Wasereuchsagt,dastut!EsstandendortsechssteinerneWasserkrüge,wieesderReinigungsvorschriftderJudenentsprach;jederfaßteungefährhundertLiter.JesussagtezudenDienern:FülltdieKrügemitWasser!UndsiefülltensiebiszumRand.Ersagtezuihnen:Schöpftjetzt,undbringtesdem,derfürdasFestmahlverantwortlichist.Siebrachtenesihm.Erkostete,dasWasser,daszuWeingewordenwar.Erwußtenicht,woherderWeinkam;dieDieneraber,diedasWassergeschöpfthatten,wußtenes.DaließerdenBräutigamrufen.



134undsagtezuihm:JedersetztzuerstdengutenWeinvorunderst,wenndieGästezuvielgetrunkenhaben,denwenigerguten.DujedochhastdengutenWeinbisjetztzurückgehalten.SotatJesusseinerstesZeichen,inKanainGaliläa,undoffenbarteseineHerrlichkeit,undseineJüngerglaubtenanihn.EvangeliumunseresHerrnJesusChristus.ALobseidir,Christus.


